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Christologie sta Pneumatologie
Ehine Analyse der Pneumatologie

des finnischen ev.-Iuth Kirchengesangbuches Von 71986

Die evangelisch-lutherische Kırche Fınnlands benutzt se1lt dem ersten
Advent 08’7 eın Gesangbuch („Virsikirja‘‘).' Interessant ıst 6S NUun

iragen, WeIC eıne eologıe dieses Gesangbuch präsentieren hat Statt
eiıner Analyse des theologıischen Stellenwertes dieses Buches ıst
hıer das Wiıchtigste, wI1ıe der drıtte Glaubensartıkel bearbeıtet worden ist Ich
wıll mich dus hıstorıschen Gründen spezlıe mıt spekten befassen, dıe
den Piıetismus betreffen. inwlewelılt das Gesangbuch für dıe Christen
ıhren Lebenswandel als Zeichen des auDens 1mM pletistischen Sınne er-
streicht,“ oder anders formulıert: inwieweıt eıne reinere wI1ıe WIT heute
sehen lutherische eologıe In dem Buch schon finden ist In
dieser Hınsıcht wırd auf den folgenden Seıten eıne Anzahl VOoON tellen
analysıert und interpretiert. Daß dıies auch eıne Analyse der Pneumatologıe
1m SanzZcCh bedeutet, 1st natürlıch keın acnteı

Das Kirchengesangbuc
Das für dıe Neubearbeıtung des Gesangbuches zusammengestellte Komıi-

tee arbeıtete zehn anre, VO Januar 9’74 bıs ZU rühjahr 1984, seinem

Eigentlich g1Dt wel Bücher eines auf 1NN1SC und eines auf Schwedisch. Die
Zitate 1er dus der finnıschen Ausgabe Suomen evankelıs-Iluterijlaisen kırkon VIrS1-
kırla. Hyväksytty ylımäärälsessä kırkolliskokouksessa helimıkuuta 986 Kustan-
nusosakeyhtiö Otava, Helsinkı/Keuruu 98 / ber die Bücher Virsitieto. Käsıkirja
virsıkırjan Käyttäjälle. Hg VON Haapalaınen el al.. eisinkKı 908®
Der Pıetismus spielte In der ev.-luth Kırche Fiınnlands .eıne große ber den
Pıetismus Tkkı Kansanaho, Hallen pletismın VaıKutus Suomen varhaıisem-
Dadan herännälsyyteen. Suomalaısen teologısen Kırjallısuusseuran Julkaısuya XALVI, Hel-
sınkı 194 7, 4 9 Taıpale, Ja Irankebar Pıetismin lähetyskäsıtyksen
syntyvaıhe. Suomalaisen teologisen kırjallısuusseuran Julkaısuya LXXXIV, Helsinkı1/
Vammala 970, 92—-97, besonders 94: eng ägglund, Teologins historıa. En
dogmhistorisk Ööversikt, Malm6ö/Stockholm 1984, 306—307 (deutsche Übersetzung:
Geschichte der Theologıe, Berlın.  ünchen 983 252—-260)
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Entwurf, der danach einem VON der Kirchensynode gebildeten Ausschuß ZUT

Überprüfung vorgelegt wurde. Das Kıirchengesangbuch wurde 13 986
In der Kirchensynode gebilligt.“ Eın erneuertes Gesangbuch WaTr ertig

Die Aufteilung
Dıie endgültige Fassung des Gesangbuches esteht dus fünf Teılen Dıiıe

Gliederung ist aus Tabelle ersehen:

Tabelle
Die Gliederung des finnischen Kirqhengesangbuches von 1986

Abteilung OS  t0“) | ieder Ante!ıl

%Kirchenjahr 1—163
Gottesdienstleben 164255 %o

{{{ In MN 256—454 3 119%
| en In der elt es 455—603 /

604—-632 %oSterben und wigkel

Dıie Lieder für bestimmte Altersgruppen sınd auf verschiedene el-
lungen verteılt, außer der Abteilung ‚Kınder“ nthält auch dıe el-
lung ‚‚Gottesdienstleben“ Kınderlieder. Insgesamt 1st das Buch In Unter-
abteilungen aufgeteılt. Als vollkommen Neues In der finnıschen Ira-
dıtıon gelten dıe Abteılungen „Schöpfungsarbeıt (Gottes“ („Jumalan
luomiıstyö‘), „Berufung und Demut“ („„Kutsu Ja kuulıa1suus’”) und ‚‚Ge-
meıinschaft‘‘ („XBieyS ) Neue l J1eder g1bt 6S VOT em In den Abteılungen
„Kınder"“ und „Jugen  , den Liedern für „Heım und Famıilıe“ 99  ot]l
Ja perhe  9 „Schule und Studıium“ („Koulu Ja opıskelu" SOWIE dıe ırch-
lıchen Sakramente („Kırkollıset toımıtukset‘) und ‚„‚Ostern“ („Pääsiäinen‘‘).“

I)as Komıitee Walr bestrebt, dıe Lıieder über das Sterben nıcht Ende
des Buches unterzubringen, sondern als eınen natürlıchen Teıl des chrıst-
lıchen Lebens auf verschıedene Abteılungen verteıjulen. er usschu der
Synode führte jedoch diesbezüglıc die tradıtionelle Aufteijlung wlieder ein.>

CeDDO Suokunnas: Vuonna 986 hyväksytty suomalaınen virsıkırja Ja SC} valmıs-
umınen Käytännöllınen eologıa Ja kırkko Festschrı für Pentt1 Lempläinen, Hel-
siınkı Universıität,. Schriften ZUT Praktischen Theologıe hg VOoN Jyrkı Nnuutf1
sSko Koskenvesa/Kalevı Tamminen, Jyväskylä 1992 157=-170. 159—163
Suokunnas 992, 167
Suokunnas 1992, 167
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Die Dichter/innen

Das NCUC Gesangbuch nthält 4] Lieder wenıger als das alte ırchenge-
sangbuch, also insgesamt 632 Liıeder Davon sınd 174 Texte und etiwa 120
elodıen ollkommen neu.® Die meılsten der alteren Lieder, 458,
wurden In diıesem Buch beibe  en. doch wurden fast alle urch-
gearbeıtet. Von den Texten tammen Z Aaus ınnlan 150 AUSs Deutsch-
and und dus chweden Die Aufteijlung kann 1m Detaiıl dQus der fol-
genden Tabelle inomme werden./

Tabelle
Die Herkunft der Lieder im finnischen Kirchengesangbuch V 1986

Land/Sprachgebiet | ijeder VOorn/n onstige
dentifizierten Ichtern

215 16
Deutsc 150 19
CcChweden
England
Norwegen
anemar'! 15
Estland
talıen
Holland
Ungarn
Bel ien
ollanEngland
talıen Frankreich
Frankreic Schweiz
Latern 18
amıbıen
Schweiz
Frrankreich
Griechenland
Island
Osterreich
Spanien
Ischeche!l ß OO ST STA ı ıs e v ı— v
Böhmen
Latein-Deutsch
„Orthodox'
Nordische | änder . Frr C(\
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Wıe ersichtlıch, tammen dıe me1listen I ıeder Aaus den westliıchen ach-

barländern Fiınnlands ıne Anzahl VON Liedern ist noch nıcht iıdentifizıert
worden, der/dıe Dıchter/in 1st noch unbekannt. Auf der Tabelle werden
S1e als „sonstige Lieder“ aufgeführt. Zu dieser Gruppe gehört auch das
orthodoxe Osterlıed (auf fiınnısch: ‚tropari.)), das 4 nıcht geographisc
iıdentifizıerbar ıst.

kınıge der finnıschen ] _ ıeder wurden in der eıt schwedischer Herrschaft
geschrıeben. Sıe wurden jedoch als finnısche ] _ ı1eder aufgezählt, das
Herkunftsland wırd geographisch, nıcht sprachlıch verstanden.

twa 0A76 Lieder hat INan hıs heute nıcht ıdentifizıeren können. Von
diesen tammen jedoch 19 AdUus Deutschlan IDIie SCHAUC Anzahl steht
noch en, weıl dıe Eıntragung der Lieder 1Ns Kırchengesangbuc selbst
noch nıcht vollzogen ist sollte dıe Anzahl der Lieder In der Tabelle
oben 638 se1nN, In der bıblıographischen Abteilung des Gesang-
buches eimnden sıch sechs Lieder zweımal. elche diese sınd, iıst hıer
nıcht möglıch interpretieren.

aut uskun des Sekretärs des Komıitees tammen etwa 85 VONN den
Dıchtern Aaus ınnlan 073 aus Deutschland, 45 aus chweden, D7 AdUus Eng-
and und dUus Norwegen.‘ Das bedeutet, daß dıe Deutschen mıt wen1ger
I 1edern PDTO Dıchter als dıe Finnen vertreten Ss1nd. Von einıgen Dıchtern
sınd mehr als zehn Kırchenlieder finden Der häufigsten erscheinende
Dıchtername Ist dıe finnısche Diıchterin nna-Maıja Raıttıla (1928-— ) mıt
17 Liıedern 18 Lieder tammen Je VON an Ludvıg uneberg —1
und Hemmiuinkı Maskulaınen eiwa 1550—16159). 1110 Rauhala 6+ hat
13 und Jaakko Haavıo (1904—1984) 12 ] _ ı1eder geschrieben. Aus chweden
sınd VON Hagqvın Spegel (1645—1 714) 15 KırchenliedereVon den Deut-
schen tammen dus der er VON Paul erhar: (1607—-1676) und Friedrich
VON Spee (1591—1635) Je 15 Kırchenlieder und VO Reformator Martın

Haapalaınen el al 1 990, 73 und Suomen evankelıs-Iluterjlaisen kırkon virsıkırja
1987, Auf x 7 befindet sıch das Vorwort des edaktionskomıitees, das VonN
der ırchensynode gebilde wurde, dıe Ausgabe IS ZU kleinsten Detaıiıl VOL der
Veröffentliıchung überprüfen.
[ Diese und dıe folgenden Angaben sınd NninommME dus Suomen evankelıs-Iluterila1i-
SCI1 kırkon virsıkirja 1987 S 143—751 ach Angaben des Referenten für us1 1mM
Zentrum tür Gottesdienst und Kırchenmusık der ev.-Iluth Kırche In ınnlan Hannu
V apaavuorI, VO 994 ist 168 dıe neueste iıste ber dıe Liıeder 1€| ferner
Haapalaınen el al 1988, a in dem ber keine dem/der Dıiıchter/in nach
geordnete iste g1bt 1ele |leder enthalten Strophen Adus verschiedenen Ländern
Dıie Lieder sınd ach den ersten trophen kategorisiert.
Suokunnas 1992, 159, 166
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Luther (1483—1546) noch _ıeder In finnıscher Fassung in dem Gesang-
buch

Die eIiorm des Gesangbuches Wal gründlich. ach Angaben Von Herrn
Doz Dr. Pentt1 Lempiläinen, dem Vorsitzenden des VON der Kirchensynode
gewählten Kirchengesangbuchkomutees, wurden sämtlıche Lieder, C-
NOININECEN dre1, 1mM Komuitee NEU bearbeitet. DIie größte Veränderung ist nach
seıner Meınung dıe Eınführung der angelsächsıschen Tradıtion und dıe Ver-
rıngerung VON der reichen deutschen Tradıtion. Ite deutsche Lieder
wurden Urc NECUC ersetzt ährend der Behandlung In der Kirchensynode
erhıielten manche Lıeder iıhre frühere Fassung zurück.? Beispielsweise ist
das bekannte Lied VON Dietrich Bonhoeffer (1906—1945) „Von Maäch-
ten185  Esko Ryökäs: Christologie statt Pneumatologie  Luther (1483-1546) noch 11 Lieder in finnischer Fassung in dem Gesang-  buch.  Die Reform des Gesangbuches war gründlich. Nach Angaben von Herrn  Doz. Dr. Pentti Lempiäinen, dem Vorsitzenden des von der Kirchensynode  gewählten Kirchengesangbuchkomitees, wurden sämtliche Lieder, ausge-  nommen drei, im Komitee neu bearbeitet. Die größte Veränderung ist nach  seiner Meinung die Einführung der angelsächsischen Tradition und die Ver-  ringerung z. B. von der reichen deutschen Tradition. Alte deutsche Lieder  wurden durch neue ersetzt. Während der Behandlung in der Kirchensynode  erhielten manche Lieder ihre frühere Fassung zurück.* — Beispielsweise ist  das bekannte Lied von Dietrich Bonhoeffer (1906—1945) „Von guten Mäch-  ten ...“ heute das Lied Nummer 600.  3. Die Melodien  Die Melodien der Lieder im finnischen Gesangbuch sind nach Suokunnas  traditionell ziemlich einheitlich. Sie beruhen auf dem klassischen deutsch-  schwedischen Material für Choräle aus dem 16. und 17. Jahrhundert, wie  auch auf den finnischen volkstümlichen Varianten. Diese Einheitlichkeit  wurde mit Absicht beseitigt.!®  Die meisten Choräle sind nach Suokunnas noch in den alten lutherischen  Melodien aufgeführt. Nun kommen dazu noch Volkslieder, moderne Choräle  (z. B. Bengt Johansson, Gabor Tratjer), Jugendmelodien (z. B. aus Deutsch-  land „Gib uns Frieden jeden Tag‘“ und „Hilf, Herr, meiner Tage‘“), neue  Kinderlieder, ein Paar Negro Spirituals und gregorianische alte Melodien.  Das Komitee bemühte sich, jeweils diejenige Melodie vorzuziehen, die sich  der Dichter ausgesucht hatte.'  In Finnland führte man lange eine Diskussion darüber, ob die Kirchen-  lieder sich von anderen Melodien unterscheiden. In der finnischen Sprache  besteht ein Unterschied zwischen „virsi“, d. h. „Kirchenlied‘“, und „hengel-  linen laulu“, d. h. „religiöses Lied“. Ein Kirchenlied ist weniger froh und  modern als sonstige religiöse Lieder. Laut Suokunnas wurde diese Diskus-  9 Pentti Lempiäinen mündlich 24. 3. 1994; Suokunnas 1992, S. 165, weist darauf hin,  daß die Zahl der Lieder aus Norwegen und den angelsächsischen Ländern gestiegen  ist. — Es gibt z. Zt. weder eine genaue Analyse über die Veränderungen in dem  neuen Kirchengesangbuch noch über die in der Komiteearbeit oder später entstan-  denen Veränderungen.  10 Suokunnas 1992, S. 166:  11 Suokunnas 1992, S. 166.heute das Lued Nummer

Die Melodien

Dıe elodien der Lieder 1im finnıschen Gesangbuch sınd nach Suokunnas
tradıtionell ziemlıch einnNeı1itlıc Sıe beruhen auf dem klassıschen deutsch-
schwediıschen Materı1al für Choräle aus dem und 1/ Jahrhundert, WIeE
auch auf den finnıschen volkstümlıchen Varıanten. Diese Einheitlıchkeit
wurde mıt Absıcht beseitigt.!”

DIie meılsten Choräle sınd nach Suokunnas noch in den alten lutherischen
elodıen aufgeführt Nun kommen dazu noch Volkslieder, moderne Choräle
(Z eng Johansson, OTr ratjer), Jugendmelodıien (z dus Deutsch-
and „„GI1Ib uns Frieden jeden Jag  06 und ‚Hılf, Heırr, me1ıner Tage‘),  .. NECUC

Kınderlieder, eın aar egro Spirıtuals und gregorlanısche alte elodıen
Das Komiuitee bemühte sıch, jeweıls diejenıge Melodıiıe vorzuzıehen, dıe sıch
der Dıiıichter ausgesucht hatte.!!

In ınnlan INan ange eıne Dıskussion darüber, ob dıe Kırchen-
lıeder sıch VON anderen elodıen unterscheıden. In der finnıschen Sprache
besteht eın Unterschıe zwıschen MSI „Kırchenliıed", und „hengel-
lınen laulu‘®‘, „relıg1öses Lied‘‘ Eın Kırchenlıie: 1st wen1ıger froh und
modern als sonstige relıg1öse Lieder aut Suokunnas wurde diese Dıskus-

Pentti Lempläinen mMUndlıc 1994:; Suokunnas 1992, 165 welst darauf hın,
daß dıe ahl der Lleder aus orwegen und den angelsächsischen Ländern gestiegen
ist Es g1bt P weder ıne SCHAUC Analyse ber dıe Veränderungen in dem

Kırchengesangbuc och über dıe in der Komiuiteearbeit der späater nistan-
denen Veränderungen
Suokunnas 992, 166
Suokunnas 1992, 166
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S10N urc dıe Herausgabe des Gesangbuches beendet, we1l 6S elo-
dıen VON verschıiıedenster Art enthält. '“

Das finnısche Kırchengesangbuch VO 986 ist eın Buch, In vieler
Hınsıcht. Man kann dıe alten texXt- und melodiebezogenen TIradıtiıonen fın-
nıscher und protestantischer erKun noch erkennen. och en Elemente
Von modernster Entwicklung auf dem Bereich Kırchenmusık den alten Rah-
INCnNn gesprengl. In se1ıner jetzıgen Fassung nthält das Buch vie]l es, aber
auch das Neueste, Wäas CS g1bt Wıe steht 6S mıt der eologıe eines olchen
Buches?

Die onkordanzmethode

Für uns ware VON Bedeutung WIssen, ob sıch dıe Theologie der
Lieder 1mM Gesangbuch verändert hat Hıer habe ich keıne Möglıchkeıt, eıne
Gesamtanalyse der eologie durchzuführen Ich werde miıch auf das Inter-
essanteste konzentrieren und werde NUr eiıne Analyse der Pneumatologıe
des Lıederbuches 1ImM Sanzch durchführen

Als Methode benutze ich eine Konkordanzmethode, ich werde nıcht
dıe Kırchenlieder selbst analysıeren, sondern dessen einıge Stichwort-
analysen durchführen Auf diıese Weıise 1st möglıch, die Subjektivıtät des
Forschers vermındern. Das Problem 1st, daß dıe | 1ederkonkordanzen gar
nıcht für eıne solche Analyse angelegt Ssiınd. Das ıst jedoch nıcht schlımm,
weıl INan hıer mıt der Überlegung kann, daß dıe Konkordanzen Ja
auch nıcht eıne bestimmte dogmatısche Posıtion anstreben. Sıe präsentieren
NUT eın Regıster, Mag se1n, daß dıe Stichwörter Je nach dem ıllen des
jeweılıgen Verfassers ausgesucht worden sınd. Weıl aber zwel verschıedene
Lexıka vorhanden sınd, schwächt sıch dıe Gefahr VON Eınseitigkeıit ab

Technısch gesehen wırd dıe Analyse mıt ılfe der beıden Konkordanzen
ZU Kırchengesangbuc durchgeführt. Meıne Ergebnisse werden uUurc
diese Bücher begrenzt. Ich präsentiere hıer Strenggenommen UTr einen ahn-
lıchen Überblick WwWIe In dıesen beıden Büchern Was aber trotzdem interes-
sant se1n kann.

Die Ausdrücke

en WIT uUuns hler zuerst eıiınmal typısche sıgnalısıerende usarucke d
kommen WIT ZU folgenden rgebnıs: Dıie für den Pıetismus kennzeichnen-

Suokunnas 1992, 166
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den usarucke und W örter tauchen nıcht mehr sehr häufig auf. „dıe
eistkleider ‚der Bıldhauer“, ‚„„das Gebilde‘“‘, ‚„„‚den Ge1lst betrügen“ und
„‚dıe auilie 1mM Feuer“ kommen überhaupt nıcht mehr VOTL, „gesalbt mıt dem
Geilst“‘ (374,4), „dıe eele eilecke  o (543,4) und ‚.dıe aule 1Im Ge1st“‘
(504,2) 1Ur einzeln, „dıe 1e€ ZUTr elt“ NUT zweımal ,  9 und
‚„„der ensch als Tempel des Gelstes‘‘ dreimal P 194,6; 400,4).'°

SO wırd dıe eele nıcht mehr als (jottes eschöp bezeıchnet, der ensch
ist anstatt der egele eher der ensch (Z ESs ist nıcht mehr
der ensch oder dıe eeie sondern der Heılıge Gelst oder der Herr, der dıe
Sünden vertreıbt (Zz Es ist ausdrücklıiıch Gott, der In der auflfe dıe
Neugeburt bewirkt (Z Der ensch ist nıcht mehr grOß und
mächtig, nıcht eın Könner, Was se1ın eıgenes eı1l erı WIE In be-
stimmten pletistischen Iradıtiıonen.

Etwas VON den alten Tradıtiıonen kommt ennoch VO  Z Der ensch wird
noch „dıe Braut“ genannt (D8) 345 ’  9 ebenso auch dıe Kırche
(164,1), dıe Gemeiıinde ’  , und 10N (4,1) Da dıes nıcht häufig
der Fall Ist, kann sıch hıer nıcht eıne Brauttheologıe andeln Auf
„dıe 1e€ ZUT elt“ wırd indırekt auch dre1ı anderen Stellen ’  n
3A hingewiesen, “ aber als einen unsch, Abstand ZUT Welt
nehmen. SO weıt mıiıt der Analyse der vorkommenden Ausdrücke

Die Bibelzitate

Im Unterschie der VOTAaUSSCANSCHNCNH Ausgabe werden In dem heu-
tıgen Gesangbuch nıcht mehr die Bıbelzıtate dem jeweılıgen Lied SC-

13 DIie Analyse gründet sıch auf dıe Konkordanz des Gesangbuches: Pentti
Lempiläinen, Vırsıkırja Sanasta SanNnaan irsıen raamattuvııtteet irsıen sanahake-
mi1sto, Pjıeksämäaäkı 987 DiIie folgenden Formulierungen sınd überprüft worden:
der Geist und das Wort en Ja sana), dıe Gjelsttaufe hengen Kkaste), die Gelst-
kleiıder (Hengen asu/puku), gesalbt mıiıt dem e1s (Hengen voıde/voitelu), vertrei-
ben (karkottaa), der Bıldhauer (kıvenhakkaajJa, taıteilıja, Kuvanveılstä)Jä), das Gebil-
de UVa, uUOmus), der chöpfer (Luo)Ja), das eschöpf (luotu), dıe 1€e' ZU!r Welt
(maaılmanrakkaus), dıe TAauU (morsı1an), den ( etrügen (pettää Henkeä), be-
flecken/die Geistkleider beflecken (tahrata) und dıe aultfe 1mM Feuer (tulıkaste) DIe
usdarucke Der e1ISL, der chöpfer, das eschöp und dıe Tau: kommen zahl-
reichen Stellen VOL, und de aCcto werden N1IC: alle Stellen VOonNn Lempläinen mıt den
Örtern der Geist und der chöpfer präsentiert. Ferner: Vırsıhakemisto Irsıen
ee! Ja yhteydet Raamattuun, hg VON aal Mäkelä1inen elsinkı/Hämeenlinna,
987/88 1€! weıter iIm ext.
Das wird VON Mäkeläinen 087/88 (S 139, als Lieder Joh 2 13) angedeutet. In
398,3, worauf Mäkeläinen ebenfalls hınwelst, spricht Man Von der weltlıiıchen Ehre,
NıIC VO  — der 1€'!| direkt
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sondern UT Angaben über das ema des Liedes gemacht Dıie

lexiıkalıschen Hılfsmuiuttel bringen uns jedoch auch hıer eın wenig weıter.
Wır können dıe obıgen Ergebnisse Uurc eıne zweıte Analyse ergänzen.

Wır wollen hıer zuerst eıne Anzahl Ausdrücke analysıeren, dıe In den für
dıe pietistische Tradıtion wichtigen Bıbelstellen sıgnalısıerende Bedeutung
en ESs handelt sıch hıer eıne Analyse der als Zıtat vorkommenden
Worte Auf dıese Weıse können WIT urc dıe Bıbelstellen bestimmten
Ausdrücken kommen, und wıeder mıiıt den Konkordanzen arbeıten. Als S1g-
nalısıerende Formulıerungen kann INan Ausdrücke wWwIeE ‚‚der Geilstee135 ‚„„.dıe
1e€ ZU[T Welt‘“®, „„den Geilst betrügen“‘*”, „mıt dem Gelst salben‘“® und
‚„„der Bildhauer‘‘!” verwenden. Dıiıe mıt dieser Methode ausgearbeıteten Er-
gebnisse sınd natürlıch nıcht lückenlos, doch werden Ss1e uns eın wen1g
weıterhelfen.

Das Hauptergebnıis ıst wıieder eindeutig: dıe für die pletistische Tradıtion
sıgnalısıerenden Ausdrücke kommen nıcht in großem Maße VO  z Es 1st nıcht

mehr dıe Rede VO  b den Ausdrücken „gesalbt mıt dem Gei1ist“ 1Im Sinne
VOoN Apostelgeschichte ‚„„der Bıldhauer“ oder ‚„„‚den Geist betrügen‘‘ .„Dıie
Gnadentaufe des Ge1lstes‘‘ wırd jedoch In 1235 genannt, „dıe aulfe des
Gelistes‘‘ iın 504,2, „mMıit dem Ge1lst rfüllt werden‘‘ direkt In 112 und 25021°
Dıese Stellen sınd aber weder zahlreich noch wichtig für dıe Argumentatıon.

GewIlsse für den Pıetismus typısche Akz7ente kommen jedoch Aans ages-
1Cc er den obengenannten Zzwel dırekten und dre1 ındırekten Zıtaten
über „dıe 1e€ ZUT h.“ können WIT NUuN eiıne kleine Anzahl VO weılteren
Stellen über Joh 2215 NCNNECN (wıe 33023 3852 och mMussen WITr
eines beachten: dieser USCTruC „dıe 1e ZU!T Welt‘‘ kommt In der
finnıschen Bıbelübersetzung 1m re 986 NUT eiınmal VO  S och kommt 6S
1Im Gesangbuch einıge ale VO  _ Dies ist sehr interessant. Es andelt
sıch eıne are Überdimensionalisierung. SO weıt kann uns dıe Analyse
der Zıtate ZUTr Ergänzung der Ausdrucksanalyse oben helfen

Mt 3,1 ; Joh 1.33: Apg 2,4:; d ; 9,17; 11,6
| Joh 219

L Apg 3:
18 Apg 10,38

sra Sn 1 Cnr 22135
Diese werden VON Lempiläinen 1987, 51 genannt.

21 Lempläinen 1987, diese wel indirekten Stellen dıe N1IC VO:|  —_ Mäke-
läınen 087/88R genannt werden.
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Die Abteilungen mıt Liedern über den Geist

In dıesem Zusammenhang empfiehlt 6cs sıch, insbesondere dıejenıgen
Lieder separat analysıeren, dıe folgenden Abschnitten des Buches C-
hören: „Pfingsten“, ATrmtatis‘. „Chrıistı Gemeinde‘‘ und „„‚Gemeinschaft 22  22

WEe1 umfangreıichere Ergebnisse sınd hıer erkennen.
Erstens: Dıie Aktıvıtät des Menschen kommt noch in bestimmten ziem-

ıch kurzen Formulıerungen VO  = Es wırd VON der eele gesprochen, dıe den
ıllen (jottes eriIullen ıll In diıesem Zusammenhang wırd jedoch gebetet,
daß Gott Kraft dazu geben möge (Z 120) Dies paßt gul mıt
dem oben angedeuteten ıllen, VO der Welt Abstand nehmen.

Zweiıtens: Dıiıe Kırche und dıe Gemeınnde werden äufiger anstatt der
Kırche/Gemeinde des eılıgen Gelstes als Christı Kırche/Gemeinde be-
zeichnet. ıne Abteılung des Gesangbuches rag bereıts den ıte .„Christı
Gemeıninde‘‘ und letztendlıch ın dre1ı (167, 168, Y) der 19 Liıeder über die
Gemeıinde (164—-182 wırd dıe C des eılıgen Gelstes erwähnt. Häufig
ist der dreieinıge Gott das Subjekt aber den meılsten Stellen wırd tatsäch-
ıch dıe Gemeıjunde Christı angesprochen. Im Prinzıp ıst das natürlıch sowohl
möglıch als auch dogmatısch ıchtig och lautet dıe rage 1st dıe Kırche
UT dıe Gemeinde Christı? W arum gehö denn dıe kkklesiologıe ZU drıt-
ten Glaubensartikel, WAaTUuMm wırd VON der Kırche nıcht als eschöp des
eılıgen Gelstes gesprochen?

Es ist möglich behaupten, daß diese Akzentulerung VON Chrıstus als
aup der Gemeiıinde und dıe obıgen Ergebnisse mıt der Überdimensio-
nalısıerung ‚„der 1e€ ZUT lt“ zusammengehören. Hıer nähern sıch also
dıe Theologıe der Kırchenlieder und dıe Theologıe des Pıetismus einander

Christus ist der Herr, WIT sollen Abstand ZUT Welt halten und ıhm
folgen, dıe (Gemennde Christı bılden Der Heılıge Ge1lst wırd nıcht In
gleichem Maße betont. Eın eıspie reicht, eınen olchen finnıschen
Akzent verdeutlıchen.

Im Abschnuıtt „Pfingsten“ wırd das Wort „dıe Kirchengemeinde“ AadUuUs-
schlıeBblic 1m Kırchenlied 114 benutzt. .„Dıie Kırche‘“‘ kommt ın dıiıesem
Lıed Sar nıcht VOTI eine finnısche Besonderheıt bereıts 1Im Katechısmus
‚„„dıe Gemeıinde‘‘ steht 1m Vers 1, WwI1e auch 1m Vers 2, dıe eigentliıch
el VON Martın Luther tammen Dıe beıden ersten trophen behandeln
uUuNnseceIcnN gemeınsamen Glauben Man bıttet da den eiılıgen Geist, dıe Her-
ZeCcnNn der Glaubenden vereinıgen. In den trophen 3O ist INnan aber bereıts

der rage übergegangen, WIE dıe Glaubenden Chrıstus besser kennen

111-125, 126—-135, und 444454 VON insgesamt 637 Liedern
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könnten. Man bıttet den eılıgen Geist, den Menschen helfen, den Vater
ıchtig kennen (Strophe und ohne ügen en (Strophe 4 DiIe
chwachen sollen in ıhrem Glauben verstärkt (Strophe und dıe Glauben-
den einem tapferen rieg (Strophe geführt werden. Es andelt sıch
darum, daß der Heılıge (Gje1ist den Gläubigen helfen ollte, richtig en
und mehr Kenntnis und Mut ZU (Glauben en Hıer, 1m späateren Teıl
des Liedes, sınd der Glaubende, se1ıne Beziehung Chrıstus und der rich-
tıge Glaubenswande mıt des eılıgen Gelstes das Objekt. Anstatt der
Kırchengemeinde geht den ande]l 1im Glauben.“

Dıe Akzentulerungen 1m spateren Teıl des Liedes 114 sınd ypısch für
dıe finnıschen Kırchenlieder 1Im Teıl der Pfingstliıeder und darüber hınaus ın
anderen Liedgruppen. 16 dıe Aktıvıtät (jottes uUurc den Geıst, sondern
der jedoch VOonNn dem eılıgen Ge1lst unterstutzte Mensch steht 1Im Miıttel-
pun „Der richtige 1m eılıgen Ge1lst Ist oft vorhanden. All dies
gılt außer dem „Pfingst‘”-Abschniıtt auch VON den anderen Teılen des Ge-
sangbuches.

Wenn WIT versuchen, das bısher Entwickelte verstehen, können WIT
der Überlegung gelangen, daß das Kırchengesangbuc eher Abstand VO

der eologıe der Pfingstgemeinde Fınnlands nehmen 111 als VON den
pletistischen Tradıtionen. Inwıeweit diese Conclusıo zutreffend und kenn-
zeichnend für dıe eologıe des Kırchengesangbuches 1m SanNnzch Ist, ware
eıne Aufgabe für dıe Forschung In der Zukunft

Die Ergebnisse
Das finnısche Kırchengesangbuc VO 9%6 nthält mehrere NCUC kle-

ıne Anzahl Lıieder und elodıen wurde be] der Reform eingeführt.
In der Theologıe des Gesangbuches, sOWwelılt ö sıch dıie Pneumatologıe
andelt, sınd noch ein1ge, allerdings nıcht viele Spuren, VON alten pletist1-
schen Elementen erkennen.

In der Kırche Finnlands hat der Pıetismus eıne große olle gespielt.
Pıetistische Eınwirkungen könnten darum noch In der Pneumatologıe des

Gesangbuches erkennbar se1InN. Die oben durchgeführte kurze Analyse
mıt der Konkordanzmethode kommt jedoch ZUuU negatıven rgebnıs,

Kıirchenlıie| 114, Gesangbuch: siehe ben DIie uthertexte stammen aus Geystliche
gesank uchleyn, Wiıttenberg 524 Haapalaınen e{ al 1988, 133 Das zugrunde-
lıegende, aber mannı1ıgfach überarbeitete 1ed VonNn Luther ist dıe Bearbeıtung des
„Venı Sancte Spirıtus" „Komm, eılıger Ge1ist‘®
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die Ausdrücke des Pıetismus sınd In dem Gesangbuch der
luth Kırche Finnlands ziemlıch weıtgehend ausgeräumt. Als Ausnahme gılt
der USdTrTuCcC „„dıe 1e€ ZUT elt‘”, der noch vorhanden ıst Sonstige Aus-
drücke pletistischen es sınd fast nıcht mehr vorhanden. Als negatıves
Resultat fiınden WIT eın Fehlen der starken usdrucke Gew1lsse alte pletIst1-
sche Tendenzen sınd In anderen Elementen des Gesangbuches doch
erkennen. In dem Gesangbuch wırd weıterhın jedoch ziemlıch
selten VON eıner gewIlssen Aktıvıtät des Menschen gesprochen, und Z W äal
als Abstandnehmen oder als ZUuU Abstand Von der Welt (Genauere
nalysen zeigen, daß Christus VON dem Wırkungsbere1ic des He1-
ı1gen Gelstes Ww1e o 1m Drıtten Glaubensartike interpretieren 1st
übernommen hat, und Z W al iın der Ekklesiologıe der Kırchenlieder

Die istologıe spielt also eıne bedeutende innerhalb der Nneu-
matologıe In dem Gesangbuch der Kırche Fiınnlands Ist das eigent-
ıch üblıch ın den lutherischen rchen VOoNn heute?

Sprachliche Korrekturen arJa arpoJa

Der Geilst macht das Herz uUurc seiıne na wiıllig und lustig ZU Guten,
daß der ensch dıe er frel, umsonst und UT (jott Ehren (UutL; denn
Urc den Glauben und Geilst ist er schon grecht und selıg; 1ın vermöchte
iıhn keın Werk bringen Martın Luther


